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Vorbemerkungen

ĂMarktperspektivenñ
für ein Produkt leiten sich u.a. ab aus  ...

é einer real existierenden, stabilen  Nachfrage

éder Wettbewerbsfähigkeit des Produktes  

gegenüber Alternativen am Markt, ggf. 
konkreten  Wettbewerbsvorteilen

A

B
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Aufkommens - und Nachfrageentwicklung
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Marktperspektiven im Kontext von Angebot und 
Nachfrage

Nachfrageseite

Ăstofflichñ f¿r

ü Holzwerkstoffe
ü Zellstoff und Papier 
ü Bauholz / Schnittholz 

Holzmarkt  

Staatliche  
Marktregulierung
(z.B. EEG, MAP)  Angebotsseite

Aufkommen aus 

üWaldbewirtschaftung 

ü Industrierestholz

ü Altholz 

ü Flurgehölze

ü Plantagen in der 
Landwirtschaft 

Nachfrageseite

Ăenergetisch  ñ f¿r

ü Wärme und Strom 
ü veredelte Festbrennstoffe

(z.B. Pellets, Briketts)  
ü thermische Vergasung mit 

Netzeinspeisung 
ü Flüssigkraftstoff (BtL)

??



Prof. Dr. Dr. h. c. A. Bemmann

Folie 5

Entwicklungsszenario potentenzielles Rohholzaufkommen

Quelle: POLLEY 2007
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Entwicklung des Holzaufkommens nach Waldholz und 
Ăsonstigen Holzrohstoffenñ ïkumulativ -

Quelle: MANTAU 2008
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Gesamtholzverbrauch und Trends in Deutschland
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Stofflicher und energetischer Holzverbrauch und 
Trends in Deutschland
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Entwicklung Holzverwendung nach 
energetischen Nutzern 

Quelle: MANTAU 2008
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Steigender Holzbedarf in Deutschland kann zunehmend
- aber   n  i  c  h  t   unbegrenzt (!) -

gedeckt werden durch:

ÅErhöhung des Holz - Importes nach Deutschland
Ÿ Verringerung Wertschöpfung in Deutschland
Ÿ Holz aus nicht nachhaltig bewirtschafteten Wäldern
Ÿ Transport / Energie

ÅErhöhung des Holz - Angebotes in Deutschland

K u r z f r i s t i g
Ÿ Mobilisierung vorhandener, nachhaltig nutzbarer Waldholz - Potenziale

M i t t e l f r i s t i g
Ÿ Anbau und Nutzung von Kurzumtriebsplantagen auf landwirtschaftlichen Flächen

L a n g f r i s t i g
Ÿ Veränderung der Waldbaustrategie zur nachhaltigen Erzeugung von Dendromasse

oder

ÅHolz - Nachfrage in Deutschland wird an das gegenwärtige     
Holz - Angebot angepasst

Ÿ Kein weiterer Ausbau bzw. Abbau von Kapazitäten
Ÿ Verlagerung von Kapazitäten in das Ausland
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Energetische Nutzung von Holz in Deutschland

KUP = Kurzumtriebsplantage
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Ökonomische  und  ökologische  

C h a n c e n  

für die Anlage und Nutzung von 

Kurzumtriebsplantagen
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Marktperspektiven f¿r KUP resultieren aus é

ü stabiler Wettbewerbsfähigkeit (Marktpreise, Nachfrageentwicklung )

ü Klimarelevanz (Beitrag zur Erfüllung politischer Ziele)

ü Energetische Effizienz (nachhaltige Ressourcennutzung) 
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Hackschnitzel ïPreisentwicklung und Preisvergleich 
zu Heizöl, Erdgas und Holzpellets   

Quelle: www.carmen -ev.de
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CO2 - Vermeidungskosten und CO 2ïVermeidungsleistung 
pro Fläche bei Hackschnitzeln

Quelle:  WBA 2008
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Quelle: SRU/Sondergutachten ĂKlimaschutz durch Biomasseñ, 2007

Energetische Effizienz
Energieertrag je Hektar für unterschiedliche nachwachsende Rohstoffe und Nutzungspfade
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Quelle: HEINRICH, 2010;
Datenquelle: BMELV, 2009

Mittlere Preisentwicklung Getreide
ú/dt nach der Ernte (jeweils Ende August)
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Kurzumtriebsplantage -
eine Form komplementärer Landnutzung:

i n t e n s i v e  Landwirtschaft

Åhoher Energieinput,

Ågeringe Akzeptanz beim Naturschutz,

Åhohes betriebswirtschaftliches Ergebnis je Flächen - und Zeiteinheit

und

e x t e n s i v e  Forstwirtschaft

Ågeringer Energieinput,

Åhohe Akzeptanz Naturschutz,

Ågeringes betriebswirtschaftliches Ergebnis je Flächen - und Zeiteinheit. 


